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Mr. 60 . Erscheint wöchentl. 8mal : Dienstag , Donners
:a>; >»w Samstag und kostet in Altensteig 9l> ^
-u> Bewirt 85 -urnerdalb I das Quartal. Samstag den 26 . War

Einrückungspreis der -7palt Zeile für Altenstsig
und nahe Umgebung bei tmal . Einrückung 8 ^

bei mehrmaliger je 6 auswärts je 8 ^
1888.

Jur den WoncrL Juni
könnenBestellungen auf»Aus den Tannen^
gemacht werden. Sämtliche Leser erhalten mit
dem 1 . Juni einen Post- und Eisenbahnfahrplan-

Amtliches.
Nach einer Bekanntmachung des K . Oberamts Nagold

wurde aus Anlaß der Kaminreinigung in letzter Zeit von
den Kaminfegern des Bezirks die Wahrnehmung gemacht,
daß seitens der Wohnungsinhaber beim Herannahen des
Kaminfegers die Rauchabzugsröhren , um solche der Reinig¬
ung durch die Kaminfeger zu entziehen, entfernt werden,
wodurch in den einzelnen Fällen das Kamin - Reinigungs¬
geschäft eine erhebliche Störung erlitt . Es erscheint dieses
Vorgehen aus feuerpolizeilichen Gründen als unstatthaft
und wird demselben in Zukunft entsprechend entgegenge¬
treten werden . Ferner wurde wahrgenommen , daß vielfach
noch hölzerne Stützen statt eiserner zum Zwecke des Räucherns
von Fleisch und zur Erleichterung des Besteigens u . s. w.
in den Kaminen angebracht sind , was ebenfalls unstatthaft
ist. Die Kamiiisegerstellen sind angewiesen , künftighin
diesfallsige Ordnungswidrigkelten und Mißstände alsbald
zur Anzeige zu bringen , resp . als Defekte in ihrem Dienst¬
buch vorzumerken und wird erforderlichen Falles gegen die
Wohnungsinhaber mit der gesetzlichen Strafe eingeschritten
werden.

Die Schwurgerichtssitzungen pro H . Quartal ds . Js.
in Tübingen beginnen am Mittwoch den 6 . Juni , vor¬
mittags 9 Uhr.

(Auszug aus der Geschworenenliste des Schwurgerichts
Tübingen pro II . Quartal 1888 .) K. Klaus , Oberamts-
baumeister in Calw , M . Deuble , Bauer und Stiftungs¬
pfleger in Gültlingen , I . Köhler , Bauer in Mindersbach,
F . Kübler , Bauer , Gemeinderat und Stiftungspfleger in
Martinsmoos , G . Rath , Rotgerber in Wildbad , I . F.
Walker , Bauer und Gemeinderat in Egenhausen , I . Wid-
maun , Ratsschreiber in Gültlingen.

Gestorben: Nevieramtsassistent Bühler , Oberder¬
dingen ; Schultheiß Wolf , Hohengehren ; Gg . Thudium sen . ,
Calw ; Schultbeiß und Verivaltuiigsaktuar Wünsch in
Glatten , Cannstatt ; Apotheker Leypold , Langenargen ; Hof-
ökononnesekrctär Bcchtel , Stuttgart : K. F . Knöll , Kronen¬
wirtssohn , Neckartenzlingen; Fr . Reichardt , pens . Schull . ,
Pfullingen ; Anton Ducke , fürstl. Wolfeggscher Hofapotheker,
Biberach.

Tages-Politik.
— Der Kaiser Friedrich hat die Pfingst-

feiertage recht gut verbracht ; am Sonntag machte
er ohne jede Unterstützung eine Promenade im
Schloßpark und zeigte sich später mehrere Male
am Mittelfenster des Schlosses dem draußen
harrenden Publikum . Am 2. Pfingstfeiertage
machte der Monarch eine Spazierfahrt im offenen
Wagen durch den Thiergarten nach Schloß
Bellevue. Der Kaiser ist zwar im Gesicht und
an Gestalt etwas hagerer geworden, aber der
überaus bezwingende menschenfreundliche Aus¬
druck des Antlitzes ist derselbe geblieben . Der
Bart ist allerdings stark ergraut, jedoch läßt
der Gesamteindruck auf ein verhältnismäßig
gutes Allgemeinbefinden schließen.

— Von verschiedenen Blättern wird be¬
richtet, der Kaiser hätte dieser Tage beabsichtigt,
mehreren hervorragenden freisinnigen Politikern
Ordensauszeichnungen zu verleihen, hätte aber
darauf verzichtet , nachdem Fürst Bismarck das
Entlassungsgesuch des gesamten preuß. Staats¬
ministeriums in schriftlicher Eingabe in Aus¬
sicht gestellt habe.

— Die „Post" tritt den Blättern entgegen,
Welche sich gegen die Berechtigung Deutschlands,
vom § g des Zolltarifgesetzes gegenüber Ruß¬land Gebrauch zu machen , erklärten , indem sie
?"chAist, daß seitens Rußlands seit Jahren"kutsche Waren differenziell behandelt werden

deutscherseits hiergegen gemachten freund-'chAMchen Vorstellungen durch weitere Zoll-
55^dhungen Rußlands in gleichem Sinne beant¬wortet würden . Es gehöre eine frivole Teil¬

nahme für Rußland gegen Deutschland dazu,
um die Berechtigung der Belegung russischer
Importe mit einem Zuschlag von 50 pCt . auch
nur einen Augenblick bestreiten zu wollen.

— Der „ Köln. Ztg ." wird aus Peters¬
burg gemeldet : Panslavistische Kreise wittern
hinter dem Besuch des Königs Milan in Wien
Serbiens Anschluß an den Dreibund und ein
Sonderbündniszwischen Serbien und Bulgarien.
„ Swjet " meint , dies sei um so besser, da dies
eine offene Herausforderung Rußlands sei, welche
Rußland sich nicht gefallen lassen könne. Die
russische Diplomatie wäre gezwungen , offen ihre
Meinung ausznsprechen.

— Der Wiener Korrespondent des „Temps"
meldet, daß es bei der Zusammenkunft des
Königs und der Königin von Serbien in Wien
am 14 . d. zu keiner Aussöhnung gekommen sei.
König Milan sei nur nach Wien gekommen , um
seiner Gemahlin persönlich den Rat zu geben,
ihre Rückkehr nach Belgrad zu verschieben. Kö¬
nigin Natalie habe während des Aufenthalts
in Wien sich keinerlei Zwang auferlegt , um ihre
Vorliebe für solche Persönlichkeiten von Aus¬
zeichnung zu zeigen , deren Anschauungen der
russischen Politik zuneigen.

— Die französische Regierung hat vor dem
kommunistischen Pariser Gemeinderat den Rück¬
zug angetreten. Letzterer hatte , wie man sich
erinnert , zur Unterstützung der streikenden Glas¬
arbeiter im Departement Seine 10 000 Frank
bewilligt, das Ministerium diesen Beschluß um-
gestoßen. Darauf beschloß der Gemeinderat,
die 10000 Frank nicht den streikenden Glas¬
arbeitern selbst einzuhändigen, sondern an die
verschiedenen Maires der Gemeinden, deren An¬
gehörige unter der Arbeitseinstellung leiden , ver¬
teilen zu lassen . Der Ministerrat hat diesen
Beschluß einstimmig genehmigt, da derselbe weder
in der Form, noch im Inhalt die Gesetzlichkeit
verletzt.

— Der Angstruf , „England in Gefahr"
hat gezündet und in der That die erste Reichs-
verteidnngsmaßregel großen Stils reifen lassen.
Zwei Vorlagen wurden im Unteryause einge¬
bracht, von denen die eine 850 000 Pfd . behufs
Schaffung eines australischen Geschwaders und
die andere 2 600000 Pfd . zum Schutze von
Häfen und Kohlenstationen beansprucht. Zum
ersten Male reichen sich also Mutterland und
Kolonien die Hände auf dem Gebiete des Flotten¬
schutzes.

Lalldesuachrichteu.
* Wie aus Freuden st adt geschrieben wird,

hat die Schwarzwaldvereins -Sektion Stuttgart
beschlossen, an dem neuen Fußwege zwischen
Zuflucht und Ruhestein eine Schutzhütte zu er¬
bauen und zwischen dem Lautenbach- und dem
Berneckthal bei Schramberg einen Touristenweg
herzustellen.

* Stuttgart, 22. Mai . Dem Komitee
für die Errichtung eines Krankenhauses der
Barmherzigen Schwestern in Stuttgart, dessen
vorbereitende Arbeiten nach dem von Prof. Rein¬
hardt entworfenen Plan nunmehr abgeschlossen
sind, sind zwei Geldprämien -Lotterten mit einem
Reingewinn von 50 000 M. zur Förderung des
Baues verwilligt worden.

* Ulm, 21 . Mai . Auf Grund des Art. 22
der Landesfeuerlöschordnung vom 7. Juni 1885
haben die hiesigen bürgerlichen Kollegien am
17 . März ds . Js . beschlossen, daß alle feuer¬
wehrpflichtigen Einwohner der Stadt , welche
in der Feuerwehr keinen Dienst leisten, soweit

sie im Lebensalter von 25 bis 35 Jahren stehen,
eine je mit dem Beginne des Rechnungsjahres
verfallende jährliche Abgabe als Beitrag zu den
Kosten der der Gemeinde obliegenden Einrich¬
tungen und Anstalten des Feuerlöschwesens zu
entrichten haben. Für diese Jahresabgabe sind
von den bürgerlichen Kollegien drei Stufen mit
2 M . , 5 M. und 10 M . festgesetzt worden, in
welche die Abgabepflichtigen vom Gemeinderat
nach Maßgabe der Einkommens-, Vermögens¬
und sonstigen die ökonomischen Leistungsfähig¬
keit bedingenden persönlichen Verhältnisse ein¬
geteilt werden. Das K. Ministerium des Innern
hat dem erwähnten Beschlüsse die erforderliche
Genehmigung vorerst auf die Dauer der drei
Rechnungsjahre 1888 bis 1891 erteilt.

* (Militärisches .) Damit die Kavallerie
eintreffendenfalls im Felde Telegraphenleitungen
in Betrieb nehmen , dieselben wenn nötig zer¬
stören, andererseits zerstörte Leitungen auch wie¬
der gebrauchsfähig Herstellen kann, werden schon
seit einigen Jahren einzelne Kavallerie - Unter¬
offiziere auf der Militär - Telegraphenschule in
Berlin ausgebildet , welche dann beim eigenen
Regiment als Lehrer fungieren. Um nun als¬
bald eine Anzahl im Telegraphieren ausgebildeter
Offiziere und Unteroffiziere in jedem Kavallerie-
Regiment zu besitzen , beginnt am 23 . d . M. an
dem Festungstelegraphen in Ulm ein dreimonat¬
licher Ausbildungskursus , an welchem 4Kavallerie-
Offiziere nnd 8 -Unteroffiziere teilnehmen. —
Infolge dieses Kursus werden die Militär-
Telegraphisten des Beurlaubtenstandes , welche
ursprünglich vom 1 .— 14. Juli üben sollten, erst
zum 1 . September zur Uebung nach Ulm ein-
bernfen werden.

* (Verschiedenes .) Der wegen versuchten
Mords steckbrieflich verfolgte Fabrikarbeiter I.
Gg. Schill von Ebhausen ist nunmehr an
das K. Amtsgericht Calw eingeliefert worden.
— Der bekannte Bienenzüchter Gustav Siegle
vonFeuerbach hat dieses Jahr seine Bienen¬
völker nach Oßweil auf die Weide gefahren,
uni erst die üppigen Repsfelder , später die
Lindenblüte des Salonwaldes auszunützen. —
In Ulm wurde der seitdem 16. Mai vermißte
Schultheiß Käst von Grimmelfingen aus der
Donau gezogen. — In Sillenbuch wurde
dem verheirateten Steinbrecher Gottl . Jehle im
Steinbruch von einem niederfallenden Stein der
Brustkasten eingedrückt . Der Tod trat sofort
ein. — Auf der Stuttgarter Maimesse
kamen gestern mehrere Taschendiebstählevor;
5 Personen wurden wegen Meßdiebstahls zur
Haft gebracht.

* In den Werkstätten des Orgelbauers Weißer
in V öhreub ach (Schwarzwald ) wird auf Be¬
stellung von Mexiko gegenwärtig ein größeres
Kunstwerk gebaut. Es ist dies eine elektro¬
pneumatische Orgel, verbunden mit einem elek¬
trischen Uhrwerk, das eine Uhr, genau der des
Straßburger Münsters nachgebildet, in Beweg¬
ung setzen soll . Mit der bloßen Nachbildung
jener weltberühmten Uhr nicht zufrieden, werden
dem „ Schwarzw ." zufolge bei dieser neuen Uhr
mit dem Glockenschlage zwölf nicht nur alle
zwölf Apostel sich vor Christus verneigend er¬
scheinen, sondern es wird jeweilen zu dieser
Stunde eine elektrische Batterie in Bewegung
gesetzt , die in dem Kopfe des Christus und auch
in denen der Apostel und des Hahnes eine elek¬
trische Lampe entzündet, sodaß die aus Glas
hergestelltenAugen dieser Figuren Leben gewinnen
und leuchten.



* In Nördlingen wurde ein Oekonom
und Müller durch schweres Unglück heimgesucht.
Es verendeten ihm innerhalb zweier Wochen
seine sämtlichen 8 schönen Pferde , desgleichen
ein neuntes , das er entlehnte , sowie ein Rind.
Seitens der Tierärzte konnte die Sache noch
nicht eruiert werden . Während man anfangs
glaubte , Pilzvergiftung durch Spreuer annehmen
zu müssen, ist man jetzt des Glaubens , es sei
ein Racheakt vvrgenommen worden.

* Fr a nkfurt a . M -, 22 . Mai . Der siebente
deutsche Lehrertag , welcher von über 1200 Teil¬
nehmern besucht war , hat folgende von dem
Lehrer Rißmann -Berlin beantragte Thesen fast
einstimmig angenommen : „ Der siebente deutsche
Lehrertag erhebt von neuem die Forderung der
allgemeinen Volksschulen und erachtet als die
erste Durchführung derselben für notwendig:
1 ) die Aushebung des an vielen Orten bestehen¬
den Unterschiedes zwischen einer sogenannten
„ gehobenen Volksschule " oder Bürgerschule und
der gewöhnlichen Volksschule , durch welche Unter¬
scheidung dieser letzteren der Charakter einer
Armenschule aufgedrückt wird ; 2) die Aufhebung
der Volksschulklassen mittlerer und höherer Lehr¬
anstalten und Einrichtung allgemeiner Elementar¬
schulen für das gesamte Schulwesen ; 8) die Auf¬
hebung des Schulgeldes zunächst an allen Volks¬
schulen.

" Auch zur deutschen Rechtschreibung
nahm die Versammlung Stellung durch An¬
nahme folgender These : „Die deutsche Recht¬
schreibung bedarf im nationalen Interesse einer
einheitlichen Regelung für ganz Deutschland und
im pädagogischen einer durchgreifenden Verein¬
fachung . Die Lehrcrvereine werden aufgefordert,
sich mit der Vereinfachung der Rechtschreibung
noch weiter zu beschäftigen .

"
* Berlin, 22 Mai . Es ist nach unseren

Informationen Thatsache , daß die Auflegung
von Retorsionszöllen gegen Rußland in bestimmte
Aussich : genommen ist. In diplomatischen Kreisen
wird das gegenwärtige Verhältnis zwischen
Deutschland und Rußland als durchaus unerfreu¬
lich bezeichnet, lieber die Gründe der eingetre¬
tenen Spannung sind noch ganz andere Leute
als blos das große Publikum im Dunkeln . Der
ganze Zuschnitt der internationalen Lage ist ein
solcher , daß für die nächste Zeit eine verstärkte
diplomatische Bewegung zu erwarten ist.

* Berlin, 23 . Mai . Die Uebersiedlung
des Kaisers nach Schloß Friedrichskron ist für
Sonntag projektiert.

* Berli u , 23 . Mai . Im Charlottenburger
Schlosse , das heute zum erstenmal elektrisch er¬
leuchtet war , wurde Prinzessin Irene nebst Be¬
gleitung vom Kaiser und sämtlichen fremden
und hiesigen Fürstlichkeiten empfangen.

* Berlin, 24 . Mai . Der Kaiser hatte
heute die beste Nacht seit seiner Anwesenheit in
Charlottcuburg ; er schlief je drei Stunden hinter
einander ohne Husten und wird der Ziviltranung,
wie der kirchlichen Trauung des Prinzen Hein¬
rich mit der Prinzessin Irene beiwohnen . Seit
10 Uhr ist der Kaiser im Park.

* Berlin, 24 . Mai . Prinz Heinrich ist
mit seiner Gemahlin heute nachmittag 3 Uhr
vom Bahnhof Charlottenburg mittelst Extrazug
nach Schloß Erdmannsdorf abgereist . Auf dem
Wege zum Bahnhofe und auf dem Bahnhofe
selbst wurden dem Neuvermählten Paare von
einer dichtgedrängten Menge stürmische Ovationen
dargebracht.

' Berlin, 24 . Mai . Dem Vernehmen nach
hat der Kaiser den Grobherzog von Hessen zum
Armee -Inspekteur ernannt . Zu dieser Armee-
Inspektion sollen das 7. , 8 . und 11 . Armee¬
korps gehören.

" Düsseldorf. Die kgl. Regierung Hier¬
selbst hat vor kurzem eine neue Verfügung an
die Lehrpersonen erlassen betreffend die Aus¬
übung des Züchtigungsrechtes in den Schulen.
Hiernach ist als Grundsatz für die Ausübung
des Züchtigungsrechtes in den Schulen fortan
fenzuhalren , daß die elterliche Zucht das Vor¬
bild aller Schulzucht ist und bleiben muß , die
Züchtigung aber niemals bis zu Mißhandlungen
ausgedehnt werden darf . Je weniger enge Grenzen
hiernach für die Handhabung der Schulzucht
gezogen sind , desto mehr muß der Lehrer sich
der in der Erziehnngslehre gegebenen Weisungen
über die Bestrafung der Schüler bewußt sein.

* Straßburg, 23 . Mai . Eine Ministerial-
Verfügung vom 22 . ds . ordnet vom 3 ! . Mai

ab für alle über die französische Grenze kommen¬
den Ausländer , gleichviel ob um durchzureisen
oder um im Reichslande Aufenthalt zu nehmen,
den Besitz eines mit dem Visa der deutschen
Botschaft in Paris versehenen Passes an , wid¬
rigenfalls die Weiterreise zu hindern und der
Reisende über die Grenze zu führen ist . Ge¬
werbe - Legitimationen ersetzen den Paß nicht.
Ausgenommen von der Paßpflicht sind die Be¬
wohner französischer Grenzgemeinden , die zu Ge¬
schäftszwecken sich nach den deutschen Grenz¬
gemeinden begeben und sich darüber ausweisen.

Straßburg, 23 . Mai . Die Verfügung
des Paßzwanges für Elsaß -Lothringen ist dem
Vernehmen nach ergangen , um den französischen
Wühlereien in den Reichslanden ein Ende zu
machen.

" Straßburg. Ein Elsässer namens Emil
Hübner , welcher vor einigen Tagen in Paris
gestorben ist, hat dem Bürgerhospital der Stadt
Mühlhausen ebenso wie dem dortigen Gewerbe-
Verein die Summe von je 400 000 Mark ver¬
macht.

* Aus dem Reichslande,20 . Mai . Man
schreibt der Str . P . aus Münster : Bei dem
Bau eines Wasserbehälters in Alten -Weier , Ge¬
meinde Metzeral , sollte am Pfingstmontag eine
großartige Sprengung vorgenommen werden.
Im Laufe der Woche waren bereits 40 Zentner
Pulver dahin verbracht und fachkundige Männer
schon eingetroffen , welche die Leitung dieses ge¬
fährlichen Unternehmens übernehmen sollten.
Allein „ unverhofft kommt oft, " so auch hier.
Samstag vormittag zogen dunkle Wolken auf
und bald entlud sich ein schweres Gewitter
Die an der Arbeit beschäftigten Arbeiter suchten
das schützendeDach der Bauhütte bis auf zwei,
die sich in den Minengäugen ängstlich verkrochen.
Da ertönte ein gewaltiger Krach . Der Blitz
schlug in die zu den Miuengängen führende
elektrische Leitung . Die vierzig Zentner Pulver
entluden sich infolge des Blitzes und die Spreng¬
ung wurde plötzlich durch höhere Gewalt tadel¬
los vollzogen . Leider geschah dabei ein Unglück,
denn von den zwei Arbeitern war jede Spur
verwischt ; dieselben liegen unter berghohem Stein¬
geröll begraben.' Saargemünd, 22 . Mai . Daß es ge¬
fährlich ist, mit alten Granaten zu spielen , be¬
weist wieder ein Fall , in dem der 16jährige
Peter Gries von hier sich mit einer 7 Centi-
meter -Granate zu schaffen machte . Das Geschoß
war leider noch geladen , explodierte und tötete
den Gries auf der Stelle.

Ausländisches.
* Wien, 23 . Mai . Schönerer brachte heute

einen durch 2835 Petitionen unterstützten An¬
trag auf Schaffung eines Zollbündnisses mit
dem Deutschen Reiche ein, die beantragte Zu¬
weisung desselben au einen Ausschuß wurde
aber abgelehnt.

* Wien, 23 . Mai . Das Wiener Polizei¬
präsidium hat das demonstrative Singen der
„Wacht am Rhein " verboten.

* Wien,23 . Mai . (Abends .) Der „N . sr . Pr ."

zufolge hat Montenegro alle Vorbereitungen ge¬
troffen , um zahlreiche , gut ausgerüstete Banden
auf Befehl (Rußlands ?) in die Herzegowina
zu werfen . — Da eine Sperrung der öster¬
reichisch - montenegrischen Grenze seitens Oester¬
reichs erwartet wird , hat das Aktionskomite
sich auch durch große Getreidesendungen vor¬
gesehen. — Serbien beabsichtigt angeblich,
Belgrad als Freihafen zu erklären.

' Graz. Die hiesige akademische Burschen¬
schaft „Franconia " wurde auf Grund des 8 . 24
des Vereinsgesetzes aufgelöst . Die Behörde er¬
blickte in der Dekorierung des Vcreinslokals
mit , einer schwarz - weiß -roten Fahne und eben
solchem Wappenschilde eine politische Demon¬
stration.

* Rom, 24 . Mai . Der seit längerer Zeit
geplante Besuch des Kaisers von Oesterreich bei
König Humbert wird in nächster Zeit , wahr¬
scheinlich anläßlich der Manöver , in Bologna
abgestattet werden . Es steht in der Haupt¬
sache fest, daß Kaiser Franz Josef zu Wasser
mit einem Geschwader nach Ancona kommen
und von da weiter nach Bologna reifen wird.
Dieser Besuch reicht in seiner Bedeutung weit
über die Grenzen rein höfischen Gebietes hinaus.

* Paris, 20 . Mai . „Siecle "
, Organ des

Präsidenten Carnot , schreibt einen Artikel gegen
Äoulanger , worin letzterer gewarnt wird , in
seinem Auftreten so wie bisher fortzufahren.
Es heißt da : „Boulanger benimmt sich wie ein
Thronbewerber . Er muß wissen, daß er sich
damit der Gefahr aussetzt , wie ein Thron¬
bewerber behandelt zu werden . Eine dringende
Notwendigkeit ist aber , daß das Ministerium,
wenn es eine Entscheidung getroffen haben wird,
mit der äußersten Thatkraft vorgeht . Um den
Kaiseradler im Ei zu vernichten , braucht man
nur den Stiefelabsatz eines Gensdarmen .

" Dies
wird von Einigen dahin gedeutet , daß das
Proskriptionsgesetz vom 22 . Juni 1886 , welches
auf den Grafen von Paris , den Prinzen Jerome
Napoleon und den Prinzen Viktor Anwendung
gefunden hat , nunmehr auch auf Männer wie
General Boulanger angewendet werden soll . ^
Möglicherweise ist aber auch nur au ein weiteres lß!
kriegsgerichtliches Vorgehen gegen den Generals
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wegen hartnäckiger Umstnrzbestrebuugen gedacht. U
Paris, 23 . Mai . Eine große Anzahl Üll

von falschen Noten ist , wahrscheinlich von Barre-

- » 2 '
Szs.
Ä

lona aus hier eingeführt worden . Dieselben --- >2 .-
sind sehr gut nachgemacht . Infolgedessen findet
eine Erschwerung des Verkehrs statt , da niemand
mehr Noten annimmt . Es handelt sich um ? »

2. " -

falsche 500 -, 1000 -, 100 - und 50 -Frankenscheine . kll
Der Kassier der Gasgesellschaft soll für 12000 ^ ? Z iZ
Franken solche falschen Scheine angenommen
haben : sogar Beamte der Bank von Frankreich M »^

^

sollen die falschen Scheine , ohne etwas zu merken,
angenommen haben . Mehrere Blätter werfen
heute der Bank von Frankreich vor , sie habe ^ ^
aus Sparsamkeit die notwendigen Opfer ge-
scheut, um ein vollkommenes , selbst für die heu¬
tige Technik unnachmachbares Billet herzustellen.
Das jetzige Billet sei so einfach , daß 5 geschickte
Graveure den Stich nachahmen können ; höchstens
das Papier biete noch einige Schwierigkeit.

" Paris, 23 . Mai . Die Anordnung des
Paßzwangs wird von der Presse als eine Heraus¬
forderung Frankreichs aufgefaßt , indes die Pa¬
role ausgegeben , sich dadurch nicht aus dem
Gleichgewicht bringen zu lassen . Am meisten
werden darunter , meint „ Figaro " , die Hoteliers
der Reichslande zu leiden haben.

London, 24 . Mai . Aus Simla , 23 . d.
wird gemeldet : 3000 Tibetaner haben bei Tages¬
anbruch Guatong angegriffen . Das Gefecht
hat bis 10 Uhr vormit -ags gedauert . Auf
ihrem Rückzug wurden die Tibetaner von den
englischen Truppen verfolgt . Drei Engländer
wurden getötet , zwei verwundet . Die Tibe¬
taner haben circa 100 Maun verloren.

--

Handel « nd Verkehr.
* Alteust eig , 25 . Mai . Der gestrige Pstugst-

markt , vom Wetter überaus begünstigt , brachte
bewegtes Leben in die Stadt , äußerst zahlreich
war die ländliche Bevölkerung hereingeströmt
und dürften namentlich die Wirte sehr gute Ge¬
schäfte gemacht haben ; auch der Krämermarkt
war wieder etwas günstiger . — Auf dem Vieh¬
markt war die Zufuhr in Zugvieh und fetten
Ochsen keine starke , dagegen waren außergewöhn¬
lich viele Kühe und Jungvieh zugeführt . Jin
Handel konnte sich kein reges Leben entwickeln,
denn sowohl die Käufer , wie die Verkäufer be¬
obachten eine zuwarteude Haltung , was auch
ganz gerechtfertigt ist, denn bekämen wir in der
Bälde einen ausgiebigen Regen , so würden
die Viehpreise zweifelsohne erheblich anziehen.
Was heute gehandelt wurde , ist zu gedrückten
Preisen umgesetzt worden . — Auf dem Schweine¬
markt kosteten Milchschweine 16 —25 Mk.
" * Am Bodensee kursiert gegenwärtig folgender
Witz : „ Mit Eintritt der Sommerfahrorduung
werden in Bregenz Kanonenschüsse abgefeuert,
sobald ein österreichisches Schiff den Hafen ver¬
läßt , damit die andern Schiffe auf der Hut
sind und sich retten können . "
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Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.

VULktN - Stoff , genügend zu einem ganzen
Anzuge (3 Meter 30 Centimcter ) , reine Wolle und
nadelfertig zu M . 7.75 , Kammgarnstoff, reine
Wolle , nadelfertig , zu einein ganzen Auznge zu
M . 15 .65 , schwarzer Tuch sto ff, reine Wolle,
nadelfertig , zu einem ganzen Anzug zu M . 9 .75,
versenden direkt an Private portofrei in ' s Haus
Burkin -Fabrik - Depot OsttiQAsv Lr Oo , L' vLirk-
kurb s >. M . Muster -Kollektionen reichhaltigster Aus¬
wahl bereitwilligst franco.

I
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Bekanntmachungen.
Revier Altensteig.

Holz-Verkans.
Am Mittwoch de« 30. Mai d. A.

nachmittags halb 3 Uhr
wird aus den Staatswaldungen der
Hut Walddorf an Scheidholz ver¬
kauft : Nadelholz 12 Rm . Rinde,
79 Rm . Anbruchholz , 480 Rm.
Reis. Zusammenkunft auf dem Rat¬
haus in Ebhausen.

Pfalzgrafenweiler.

Langholz- Verkauf.
Die Ge¬
meinde

ver-
W I «? ? - s ^ uft
A 812 A -Z.

^
T am
s Samstag de» 26. Mai
§ noch weitere ca. 1000 Stück (Scheid-

ss '- Z Holz) Langholz.
D> _ _ Gemeinderat.
! Wrtt . Kchrarsmlduttki «.

Bezirksverein Menjleig.
Der Bezirksverein Stuttgart be-

—abstchtigt, nächsten Sonntag den
27. ds. Mts . einen Ausflug nach

K . KcrmercrtclmL MLensteig.
Stadt Attensteig.

Liegenschafts-Verkauf.
Samstag den 2. Juni d. Js . , 11 Uhr vormittags

verkauft die Unterzeichnete Stelle unter dem Vorbehalt höherer Geneh¬
migung auf dem Rathause zu Altensteig im öffentlichen Aufstreich

znm zweiten und letztenmal
das schon beschriebene Anwesen (Nr . 47 ds. Blattes)

das frühere Forstamts - Gebäude samt Zube¬
hörden:

Gebäude Nr. 93 ein 2stockiges Wohnhaus
„ „ 93s . Scheuer samt Pferde- und Viehstall,
„ „ 93b Wasch - und Backhaus nebst Hofraum,

ferner:
Parzelle Nr. 91 Gemüsegarten vor dem Jorilhaus ( Wauplah)

„ „ 99 „ hinter demselben.
„ „ 100 Wiese an der Nagold.

Es werden sowohl die einzelnen Teile , als auch
das ganze Anwesen ausgeboten, letzteres ist zu 20 000 M.
angekauft.

Altensteig, 24. Mai 1888.
K. Kameralaml.

Buhler.
Harrweiker.

Teinach u . s . w . zu machen und hat In der Nachlaßsache des am 19. April d . Js . verstorbenen
den hies. Bezirksverein zur Beteilig - Carl Schteeh , gewesenen Hirschwirts hi r

<- - z
- ^ ung eingeladen.

"
! ergeht all die Gläubiger desselben hiemit der Aufruf , ihre Forderungen

Diejenigen Vereinsmitglieder , wel- an die Erbsmaffebinnen 2 Wochen unter Vorlegung der Beweis-
Dokumente diesseits anzumelden, widrigenfalls sie die aus der Unter¬
lassung entstehenden Nachteile sich selbst zuzuschreiben haben würden.

Den 24. Mar 1888.
K. Amtsno ke-riat Aktensteig.

Dengler.

- che sich bei diesem Ausflug beteiligen
wollen, werden nun ersucht , behufs
einer Besprechung über die Zeit des
Abgangs n . s . w.

heute Areitag, avends 8 Hthr
im Löwengarten sich einfiuden zu
wollen.

Den 25 . Mai 1888.
Borstand.
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Lensteig.
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Wetzsteine ^
döi kiit2 Ustvlmgi'.

>»Ze

Z- -- ßv-
Spielberg.

Am nächste« Montag de« 88. Mai
4s . mittags 1 Uhr

7 Z - Zs 2 verkauft der Unterzeichnete gegen
3 « bare Bezahlung im Wege der

Zwangsvollstreckung
e)

8

Kuh8 ^
§ wozu Liebhaber hiemit freundlich ein-

^ » 3
°8- rr geladen werden . Zusammenkunft im' Ochsen.

Gerichtsvollzieher
Kaltenbach.

Ueberbsrq,
Gerichtsbezrrks Nagold.

Lieqensckafts-Herkauf.
Aus der Verlaffenschaftsmaffe der verstorbenen
Johann Georg Kalmbach . Bauers Witwe dahier

kommt die in Nr . 56 u . 57 dieses Blattes näher beschriebene Liegenschaft
crrn MonLcrg den 28 . Wcri d . Js.

nachmittags 2 Udr
aus dem Rathause dahier wiederholt zum Verkauf . Hiezu werden Kaufs-
ticbhaber,, auswärtige mit gemeiuderätlichenBermögenszeugniffeu neuesten
Datums versehen , eingeladen.

Den 22. Mai 1888.
Waisengerichl.

Vorstand M a pp.
Kochdorf,.

OA . Freud enstadt.

Straßensperre.
Wegeu Korrektion der Straße von hier bis zur hies. Markungs¬

grenze gegen Besenfeld, kann dieselbe, von jetzt a », bis auf Weiteres
nicht befahren werden.

Den 21 . Mai 1888 . Schultheitzen-Amt.
Bchaible.

Alteasterg.

ist wieder bei mir eingetroffen
Irch Wucherer.

Nagold.
Fertige ^» s

Schürzen
schwarz »nd farbig empfiehlt in
allen Großen unv Preislagen billigst

W . Kettcer-
Mensteig.

Einige Eimer guten

» Pfel -Wost
hat zw verkaufen

AdlerwirtDürrschnabel.
Nevmühle.

Ein jüngerer

Säger
findet sogleich eine Stelle bei

Ariedrich Aaßker.
Altensteig.

Gute mehlreiche

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Josts. Kartma««,
Bäcker.

.2» ,»^ rr. " -
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BruÄLeidell . 1
« M Ze«g«is:

Heilanstalt sür Bruchleiden
m Glarus ! Ich bin mit dem Resultate
der Kur sehr zuf-ieden . Der Bruch ist,

Vdank Ihrer ausgezeichneten Bandage , trotz
Wschwerer Arbeit , nicht ein einziges Mal

Mehrausgetreten . Ich sehe mich auf dem
besten Wege, durch Ihre brieflicheBehand¬
lung u. unschädlichenAczneienoon meinem
HOjährigen Hodensack- resp. Leistenbruche
geheilt zu werden , so daß ich keiner Ban¬
dage mehr bedarf . Mögen alle Bruch¬
leidende sich an Sie wenden u. sich die,
von Ihnen gratis erhältliche , belchrende
Broschüre über Bruchleiden schicken lassen.
Achtungsvoll ! A. S . Keine Geheim-
mittel ! Man adressier« : . An die Heil-
anstalt für Bruch leiden in G la-

Altenfteig.
Gin ordentlicher

Knecht
oder ein älterer

Müller
findet dauernde Beschäftigung bei

Lohmüller Krey.

Tapete «!
Wir versenden:

Naturelltapet, von10 Pfg . an,
Glanztapeten von SO Pfg . an,
Goldtapeten von 20 Pfg. an,
mdeagroßartig schönsten neuen
Muster», nur schweren Pa¬pieren undgutem Druck.

Gebrüder Ziegler
in Lüneburg.

Jedermann kann sich von der
außergewöhnliche» Billigkeit

,̂ ? Ewn leicht überzeugen , da
Mustersorten franko auf Wunsch!
überallhin versenden . i

Kbharrfen. -
Unterzeichnete empfiehlt — . . .

WA - neu verbesserte sehr leicht gehende Unj

Autterschneidmaschinen
von 45 Mark au;

um kmlrmrtr « Ikn- Pmnpm ^
keiner Reparatur unterworfen sind;

Wagerpumpm in verschiedenen Sorten;
Wasserleitttngsröhren , stähkerns Kenzangen;

eifernr Akllloüsn u . (. 1V . — alles unter GlN' stNtie nnd billigen Preisen.

W. Dengler.
Eine Partie ältere guterhaltene Futtersckmeidmaschinerrhabe billig abzugeüerr

.-MS—



Egenhausen.

Danksagung.
Für die bei dem schnellen Tode unserer ^

lieben Gattin und Tochter

Augusts
allgemein so warm erwiesene Teilnahme , für!
die so zahlreiche Leichenbegleitung von nah und ^
fern, sowie für den erhebenden Gesang des
Altensteiger Liederkranzes und die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Walz sagen den tief¬
gefühltesten Dank

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Chr . Hummel.
Der Vater : I . G . Roller.

Hefen
Aerde

Altensteig.
Eine größere Partie
neue und gebrauchte

verkaufe ich , um da¬
mit zu räumen , zu
kiedenteud herab¬

gesetzten Preise«.

D ?«

Magdeburger Kagelverficherungs-
Hesellschaft

eine der ältesten, bekanntesten und weitverbreitetsten Hagelversicherungs-
Anstalten , empfiehlt sich den Herren Landwirten zur Versicherung ihrer
Feldfrüchte gegen Hagelschaden, z« möglichst niedrigen , aber festen
Prämien . Nachzahlungen finden niemals statt. Verluste
deckt die Gesellschaft aus ihrem Garantie - Fonds.

Die Unterzeichneten nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen
und find zn jeder weiteren Auskunftserteilung bereit.

Der General -Agent:
Albert Schwarz in Stuttgart,

sowie die Bezirks-Agenten:
Gottlob Knödel, Nagold.
Fr. Flaig , Altensteig.
I . Kaltenbach, Egenhausen.
Gdepflrger Klink, Lberthalheim.
I . Hanselmanu , Simmersfeld.

Cl . Zimmermann, Unterthalheim
Fried . Kehle , Unterschwandorf.
I . G . Dietsch, Walddorf.
Gottl. Widmaier, Wildberg.
Fr. Glaser „

KtzMTdM
mit 2,3 L 4 Zinken

mit und ohne Stiel'
sind bei mir in großer Auswahl vorrätig.

firitt iiVuoliersr , ültenstsig.

Altensteig.

Heschäfts -Krnpfehkmlg.
Mache die ergebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft im Hausedes Johannes ttirn (Poststraße ) wieder etabliert habe. Durch Füh¬

rung guter und schmackhafter Ware hoffe ich wieder das Zutrauen meiner
werten Abnehmer zu erwerben und sehe daher geneigtem Zuspruch ent¬
gegen . Zugleich mache ich bekannt, daß bei mir täglichLiundenbrot
gebacken werden kan«.

Hochachtungsvoll!

Wilhelm Schwarz,
Bäcker.

Altensteig.

ILkdßN
trovktzn ttilä in Otzl ndAtziieden

empfiehlt
Mtz Wucherer.

nach allen Gegenden franeo.

I Zu 4 Mark
! Stofs für einen vollkommenen großen
> Herren - Anzug in den verschiedensten

Farben.

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem seinen Anzug n
dunkel , gestreift od. klein carnt , modernste
Muster , tragbarbei Sommer und Winter.

Zu S Mark
? Sommerstoff in gestreift , cariert nnd
! allen Farben , hinreichend zn einer Herrcn-
f Hose für jede Größe.

Zu 4 Mark 8« Pf.
Stoff zu einem vollkommenen Damen-
regenmantel in Heller oder dunkler Farbe,

sehr dauerhafte Ware.

i Zu 1 Mark
Stoff für eine vollkommene , wasch
ächte Weste in lichten nnd dunkeln

Färben.

Zu « Mark «« Pf.
Englisch steberstoff für einen vollkomme¬
nen wnschechtcn nnd sehr dauerhaften

Herrenanzug.

! Zu 5 Mark
3 Meter Diagonal - Stoff für einen
Herrenanzug mittlerer Größe in Gra»,

! Marengo, Olive und Braun.

Zu S Mark
3 >/, Meter Burking zu »eincm Anzug , ge¬
eignet für jede Jahreszeit und tragbar bei
jeder Witterung, in den neuesten Farben,

modern carirt , glatt und gestreift

Zu 3 Mark SV Pf.
2 Meter Diagonal -Stoff, besonders ge¬
eignet zu einem Herbst - oder Frübjahrs-
palitoi in ten verschiedensten Farben.

Zu LS Mark
3 Meier kräftigen Burkingstoff für einen

soliden praknichen Anzugs

Zu 3 Mark 7» Pf.
S off zu einer Joppe, passend für jede
Jahreszeit in grau , braun , meliert

nnd otive.

Zu 7 Mark
2 V» Meter schweren Stoff für einen
lleb . rziehcr , sehr dauerhafte Ware.

Zu 1« Mark
Stoff zu einem hochfeinen Neberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zn jeder

Jahreszeit tragbar.

Zu 1« Mark 3« Pf.
Stoff zu einem Festtagsanzug aus hoch¬

feinem Burking.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen
Tuchen , WnMings, Watetotsstoffe, Mlkard - Huche, Ghaifen-
und Livree-Huche, Kammgarn -Stoffe , Kheviots, Westenstoffe,
wasserdichte Stoffe, vutcanisterte Stoffe mit Gummi-Einlage,!
garantiert wasserdicht, Loden - Keiserock - nnd Kavekockstoffe, l
sorffgrane Huche, Satin, Kroisee etc. etc. zu eu Zro8 Preisen. I

Bestellungen werden alle franco ausgeführt.
Muster nach allen Gegenden franco.

LärsLss : InokansstvIlilüK
(Wimpfheimer nnd Cie .)

non oer rulMumn vci.uimi .eu

MNL ZZtMäZ - krZMZi
aus der Fabrik der Gesellschaft für Brauerei,

Spiritus- und Preßhesen-Favrikation
vormalsG. Sinner iu Grünwinkel — Baden—

unterhält stets Lager in frischesterWare die Niederlage für Altensteig
«nd Umgegend

Jobs . KorLmonn,^ Bäcker.
Altensteig.

Ein solider

Arbeiter
findet sogleich dau¬
ernde Arbeit bei

tzhr . Hukde,
Schuhmacher.

> dssk '»»' —— I

^ vsi yebn. .Ls8 ! iiii: oiil

Altensteig.
Einen Halldkarren

samt Mügge
hat billig zu verkaufen
_ WagnerWühler.

S p i e l b e r g.
3 sechs Woche » alte

- Z setzt dem Verkauf aus
R«eff, z. Rößle.

Kiez« eine Aeikage.
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